
sind s1e immer ein (GGewinn tür die Missionswissenschaft. Viele Darstellungen
en auf unveröffentlichten Missionschroniken, Tagebüchern der schwer —-

gaänglıchen frühen Veröffentlichungen. Auch die ethnologıschen, linguistischen un
pastoraltheologischen Arbeiten sınd wertvolles Ergebnis selbstaändıger Forschung.
Nur vermißt INa  w} be1 allem Reichtum des Gebotenen ine austührlichere Wür-
digung einer Reihe VO  - Gelehrten dieser Kongregation, dıe sich besonders auf
dem Gebiete der Missıonswissenschait verdient gemacht haben Ein Maurus
(GALM ist nıcht einmal 1mM Index genannt. aurenz KILGER, der bedeutende
Piıonier der afrıkanischen Missionsgeschichte, und I homas OHM, der richtungs-
weisende Missionstheologe un! langjährige Herausgeber dieser Zeitschrift, haben
weıt mehr geleistet als verzeichnet wird Daiß S1€e „ihre Haupttatigkeit aufßerhalb
des Klosters entfalteten” (S 37) War für dıe gesamte Missionsarbeit. selbst über
den katholischen Raum hınaus, ein (Grewinn. Alles 1n allem ist jedoch auch dieser
zweıte and ine echte Bereicherung uUuNsSeTI CS missıionarıschen Wissens. Das (Ganze
ist 1ne wohlgelungene Selbstdarstellung er Kongregation, ein Zeugni1s ihrer
Vitalität und ihres bewundernswerten Kınsatzes für das Werk Gottes 1n dieser
Welt

Würzburg Bernward Waiılleke

Stomma, Jwira/Koszorz, Antoni, SVD Ed.) I1stow holskıch MLSIONATZY
Collectanea JTheologica, Studia Ks16Zy Werbistöw, Akademia

Teolog1i Katolickiej]/ Warszawa 45 (ul ewajtıs 3) 1971:;: 4()4
Über den Anteil Polens der Weltmission wıssen WITr nıcht V1e Immerhin

ist festzustellen, daß das Zweite Vatikanıische Konzıil auch hıer Anstöße gegeben
hat. Die ahl polnischer Missionare coll 1im etzten Jahrzehnt beachtlich gestiegen
SEIN; insgesamt arbeiten 316 polnische Missionskrätte in Jungen Kırchen (vgl
Steyler Missıons-Chronmnik 1972, 7U Diese Tatsache ordert Kontakte und In-
formationen. Dem dient die Auswahl Aus Brıefen polnıscher Missıonare, diıe hier
vorliegt. Sie berichtet aus Indonesien, Neuguinea, Ghana, Indien, Japan un:
den Philippinen. Die Korrespondenten sınd soweıt ersichtlıch fast aus$s-

nahmslos Missionare des Göttlichen Wortes (SVD), iıhre Briefe „Dokumente
ernst SCHOINMMCNCNH Christentums“ (10) Den jeweılıgen Abschnitten sınd gute
geographische . Übersichtskarten vorangestellt. Im Anhang finden siıch eın kleines
Wörterbuch fremdsprachiger Redensarten, die 1n die Briefe eingestreut sınd, eın
Verzeichnis der korrespondierenden Missjonare un 1ne Reihe Von Bildtafeln
(die 1im ruck leider etwas schwach ausgefallen sind). Alles 1in allem eın guter
Start!

Münster 0SE; Glazık MSCG

Thielicke, Helmut: 50 sah ıch Alrıka. Tagebuch einer Schiffsreise. Güters-
loher Verlagshaus, erd Mohn 1971; X:

Wenn T HIELICKE ine Reise tut, tut S1C anders als gewöhnliche 'Touristen.
Denn bei allen Erlebnissen un: Diskussionen werden be1 ihm immer dıe theolo-
gischen Kategorien angesprochen. Irotzdem bleibt sein Bericht eın Reisebuch,
das dıe Fahrt mıt einem Frachter den SsSud- un:! ostafrikanischen Häfen mıiıt
den entsprechenden Zwischenhalten schildert, Erlebnisse einflicht, Gespräche W1e-
dergibt, Eıindrücke ordnen versucht. Er geht nıcht als Professor und Fachmann
d} die Gesprächspartner heran, sondern als Hörender. In induktiver ethode,
ın sukzessiven Gesprächen werden Elemente VO  $ möglıchen Deutungen der

politischen, wirtschaftlichen, relıgıösen Sıtuationen gegeben. Eın Modell ftür
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Touristen, WI1IE Ina nıcht bloß obwohl auch!) auf Sachen Uun:' Sehenswürdigkeiten
ausgehen, sondern die enschen un TE Probleme heranzukommen Ver-
suchen soll Es darf besonders vermerkt werden, daß der Autor auch der
katholischen Mission mıiıt viel Sympatie begegnete (z. 98—103), während das
Gespräch mıt einem katholischen Missionar uüber dıe Zölıbatsfrage der afrıkanı-
schen Priester SE die Grenzen des Buches aufdeckt: werden Meinun
einzelner wiedergegeben, nıcht umfassende, abschließende Urteile.

Rom Woalbert Bühlmann OFMCapÜniversité Lovanium de Kinshasa (Ed.) Etudes d ’hıstoire afrıcaine, I1
Nauwelaerts/Leuven 1971; 188 P-) 370

Dieses Heft enthält neben Studien VO  - KLEIN über den Sklavenhandel,F.‘ BONnTINCK über dıe sprache zwischen Paris. und der Assocıation Inter-
nationale du Gongo (23./24. 1884 Uun:! vVvon SAINT-MOULIN über dıe
Geographiegeschichte der Dorter Kinshasa Beiträge Vo  } VELYNE LABERT:
Les MUSSLONNALTES chretiens face A mMmMOUVEMENE kımbanguiste. Documents CONMN-
temporaıns 1921 un JAN ANSINA: Les MOUVEMENES relıgıeuxX uba Kasaı)’epoque colonzale.

LIBERT publiziert sıeben Briefe VO  } katholischen un: zehn Briefe VO  - prote-
stantischen Missionaren un schließt VO  - iıhnen autf ine kontessionell verschie-
dene Beurteilung sSoOW1e€e auf einıge Grundzüge des Kımbanguismus. Die Katho-
liken sprächen siıch für ıne sofortige Intervention der Regierung AausS, die BaptistMissionary Church und der Svenska Missions Förbundet hingegen für größereZurückhaltung. Simon Kımbangu habe relig1öse Ziele gehabt, die Fanatisierung
seiner Anhänger habe ber die (Gefahr eıner Politisierung miıt sıch gebracht.Die geringe ahl dieser Briefe, größtenteils VvVon denselben Autoren stammend,
nımmt den Schlußfolgerungen jedoch viel VO  w} ihrer Aussagekraft.

ANSINA analysıert, Was Rıten der Kuba-Religion nennt: Pıp, Toong
al’oong, Lakosh, Kasongo SMILUDU un: Mıko mıY ool. S1e se]jen authentische
Ausdrucksweisen der Religion der Kuba, w1e S1€ auch in vorkolonijaler eıt
gegeben habe. Sie selen nicht als antıkoloniale Reaktion deuten, WI1IE dıes
oft geschehe, sondern als tradıtionelle Antwort auf konkrete Nöte. Die Existenz-

un: das Weltbild der Kuba-Religion sejen iıhr Hıntergrund. Leider
WIT: diese These nicht genügend begründet. Auch ware wünschen, daß s1e
aus Quellen un! Literatur besser abgesichert wurde.

Berlin Leonhard Hardıng
Warren, Max Ed.) O Apply the Gospel. Selections firom the wrıtings
of Henry Venn Eerdmans Publishing CGo/Grand Rapıds,
1971, 243 geb US-Doll 6,95 D

Der Eerdmans- Verlag hat unternommen, 1ın eıner Serie Christian World
Missıon 00 Quellenschriften und Auswahlsammlungen bedeutender Missions-
fachleute herauszubringen der 1m Reprintverfahren Neu veröffentlichen. Das
ist sicherlich für alle, denen der Missionsauftrag e1In Anlıegen ist, eın lobens-
wertes Unternehmen. Neben der Auswahl AaUus den Schriften des ord-
amerıkaners RUrus ÄNDERSON, unter dem J ıtel To Advance the Gospel hrsg.
Von Beaver, erscheint 1U:  =) ine Auslese 2US den Schriften des englischenMissionsmannes HENRY VENN (1796—1873) VO:  w der Church Missıonary Socıetyof London, die Canon WARREN meisterhaft Uun!: geistvoll einleıtet 15—49)Die Auswahl aus den Predigten, Pamphlets, Rundschreiben, Briefen und 5O11-
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